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Geſetz-Sammlung 
fuͤr die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 38. 


(Nr. 2893.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 9. Auguſt 1847., betreffend die Ausdehnung 
des Allerhoͤchſten Befehls vom 26. September 1846. auf diejenigen Re⸗ 
ierungen und deren Lande oder Landestheile, welche dem Muͤnzkartel vom 
1. Oktober 1845. nachtraͤglich beigetreten ſind oder kuͤnftig noch beitreten 
moͤchten, ſowie eine darauf bezuͤgliche Bekanntmachung vom 21. Septem⸗ 


ber 1847. 

Ai Ihren Antrag in dem Berichte vom 23. v. M. genehmige Ich, daß 
die in Meinem Befehle vom 26. September v. J. gegebene Beſtimmung, nach 
welcher für die Dauer des zwiſchen den Staaten des Zollvereins am 21. Ok⸗ 
tober 1845. abgeſchloſſenen Muͤnzkartels in Beziehung auf diejenigen Staaten, 
mit welchen daſſelbe abgeſchloſſen iſt, der in den Preußiſchen Strafgeſetzen ge⸗ 
machte Unterſchied zwiſchen inlaͤndiſchem und auslaͤndiſchem geprägten und N = 
piergelde, ſowie zwiſchen inländifchen und auslaͤndiſchen Papieren der im Ar⸗ 
tikel 4. des Muͤnzkartels bezeichneten Art, wegfallen und ein gegen das Muͤnz⸗ 
regal eines der vorgedachten Staaten gerichtetes oder an den bezeichneten Pa⸗ 
pieren eines dieſer Staaten begangenes Verbrechen oder Vergehen eines dieſſei— 
tigen Angehoͤrigen eben ſo beſtraft werden ſoll, als wenn daſſelbe gegen das 
dieſſeitige Muͤnzregal gerichtet, oder an inlaͤndiſchen gleichartigen Papieren be⸗ 
gangen waͤre, auch auf diejenigen Regierungen und deren Lande oder Landes⸗ 
theile Anwendung finden ſoll, welche dem gedachten Muͤnzkartel nachträglich bei- 
getreten ſind oder kuͤnftig noch beitreten moͤchten. 

Ich beauftrage Sie, dieſen Meinen Befehl durch die Geſetzſammlung 
zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen und gleichzeitig durch dieſelbe bekannt zu 
machen, welche Staaten dem Muͤnzkartel bis jetzt beigetreten ſind. 


Sans ſouci, den 9. Auguſt 1847. N i 
Friedrich Wilhelm. 
An die Staatsminiſter v. Thile, v. Bodelſchwingh, Uhden, Frhr. 
v. Canitz und v. Duͤesberg. a 


Bekanntmachung. 

ie des Allerhoͤchſten Befehls vom 9. Auguſt d. J. wird hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Großherzoglich Oldenburgiſche, die Her⸗ 
zoglich Anhalt-Deßauiſche, die Herzoglich Anhalt⸗Bernburgiſche, die Fuͤrſtlich 
Waldeckiſche und die Fuͤrſtlich Lippeſche Regierung refpective für 

das Fuͤrſtenthum Birkenfeld, 

das Herzogthum Anhalt⸗Deßau, 
Jahrgang 1847. (Nr. 28982894.) 59 das 


Ausgegeben zu Berlin den 31. Oktober 1847. 
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das Herzogthum Anhalt Bernburg, 

die Fuͤrſtenthuͤmer Waldeck und Pyrmont und 

das Fuͤrſtenthum Lippe 
dem zwiſchen Preußen, Bayern, Sachſen, Wuͤrttemberg, Baden, Kurheſſen, 
dem Großherzogthum Heſſen, den bei dem Thuͤringiſchen Zoll- und Handels⸗ 
verein betheiligten Regierungen, Braunſchweig, Naſſau und der freien Stadt 
Frankfurt unterm 21. Oktober 1845. abgeſchloſſenen Muͤnzkartel (Geſetzſamm⸗ 
lung pro 1846. Seite 478.) beigetreten ſind, ſo daß dieſes nunmehr auch den 
gedachten Regierungen gegenuͤber in Beziehung auf die obbenannten Lande in 
vorkommenden Faͤllen volle Anwendun findet. 

Berlin, den 21. September 1847. . 
Die Miniſter 
des Schatzes. des Innern. der Juſtiz. 


v. Thile. Fuͤr denſelben Uhden. 
Mathis. 
der auswaͤrtigen Angelegenheiten. der Finanzen. 
Fuͤr denſelben v. Duͤesberg. 
v. Patow. 


(Nr. 2894.) Allerhoͤchſte Verordnung, betreffend die Einfuͤhrung der Geſinde⸗Ordnung fuͤr 
die Rhein⸗Provinz vom 19, Auguſt 1844. in den Kreiſen Rees und Buis⸗ 
burg. Vom 21. September 1847. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ꝛc. a 

verordnen nach vernommenem Gutachten Unſerer getreuen Staͤnde der Kreiſe 

Rees und Duisburg, auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, was folgt: 

1) Vom 1. Januar k. J. an tritt in den Kreiſen Rees und Duisburg die 
Geſinde⸗Ordnung vom 8. November 1810. außer Geltung. 

2 Von demſelben Zeitpunkt ab erhaͤlt die Geſinde⸗Ordnung für die Rhein⸗ 
ee, vom 19. Auguſt 1844. auch in den gedachten Kreiſen Ge: 
ſetzeskraft. 

3) Die vor dem 1. Januar k. J. anhaͤngig gewordenen Geſinde⸗Streitig⸗ 
keiten ſind nach den bis dahin geltend geweſenen geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
gen zu entſcheiden. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beige⸗ 
drucktem Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Coblenz, den 21. September 1847. 
(I. S.) Friedrich Wilhelm. 

Prinz von Preußen. 

v. Boyen. Muͤhler. Rother. Eichhorn. v. Thile. v. Bodel ſchwingh. 
Uhden. Frhr. v. Canitz. v. Duͤesberg. 
Fuͤr den Staatsminiſter v. Savigny. 
Zettwach. 


— — —— 
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(Nr. 2895.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 11. Oktober 1847. nebſt dem Tarif zur Erhe⸗ 
bung der Abgaben für die Benutzung des Spoykanals zu Cleve und des 
regulirten alten Rheines zwiſchen den Orten Keeken und Griethauſen von 
demſelben Tage. 


Jo ſende Ihnen den mit dem Berichte vom 29. v. M. eingereichten Tarif 
der Abgaben fuͤr die Benutzung des Spoykanals zu Cleve und des regulirten 
alten Rheins zwiſchen den Orten Keeken und Griethauſen, nachdem Ich ſolchen 
genehmigt und vollzogen habe, anliegend mit dem Auftrage zuruͤck, dieſen Tarif, 
welcher vom 1. November d. J. bis zum letzten Dezember 1852. zur Anwen⸗ 
dung zu bringen, im Laufe des Jahres 1852. aber einer Reviſion zu unter⸗ 
werfen iſt, mit dem gegenwaͤrtigen Erlaſſe durch die Geſetzſammlung zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß zu bringen. 
Sansſouci, den 11. Oktober 1847. 


riedrich Wilhelm. 


An den Staats- und Finanzminiſter v. Duͤesberg. 


Taraf 
nach welchem die Abgaben fuͤr die Benutzung des Spoykanals zu 
Cleve und des regulirten alten Rheines zwiſchen den Orten Keeken 
und Griethauſen zu erheben ſind. 


A. An Kanalgebuͤhren: 


1) von jedem Zentner der Tragfaͤhigkeit eines bis dir Halfte 
iffes.... 
2) von jedem Zentner der Tragfähigkeit eines unter der 


RE De 8. 


5 : 1000 - 1500 = 
= = mehr als 1500 - 
2) für den Durchlaß eines Holzfloſſes 


C. An Winterlager und Hafenſchutzgeldern: 
a) von einem Schiffe von 1— 9 Ladungsfaͤhigkeit 
enn, arenen e . 


2 s 2 2 2 21— 30 2 2 
d) 2 2 2 =. 31— 40 > = 
e) = = 2 2 41 — 50 8. 2 
1 2 = 2 = 51 60 = 2 
80 s = 2 2 61— 70 = 2 
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h) von einem Schiffe von 38 SUSHI ee kae 
i) . Pe; a R t 


K) = = = - 91—100 2 = 

B udn . mehral8100 = - 
m) = = Dampfichiffe- museum esneenesneenene nn 
n) = jeder TRuthe eines Holzfloſſe s 


Zufaͤtzliche Beſtimmungen. 

1) Leere Fahrzeuge, ingleichen ſolche beladene Fahrzeuge, welche, ohne Be⸗ 
rührung der Orte Keeken und Cleve auf dem regulirten alten Rheine und 
auf dem Kanale fahren, ſowie Schiffsgefaͤße, welche ausſchließlich mit 
Gegenſtaͤnden fuͤr unmittelbare Rechnung des Staates befrachtet ſind, — 
letztere auf Vorzeigung der daruͤber von der betreffenden Behörde aus— 
geſtellten Beſcheinigung, — ſind frei von Entrichtung der Kanalgebuͤhr. 

2) Die Kanal- und Schleuſengebuͤhr wird bei dem Neben - Zollamte zu 
Keeken und bei der Steueraſſiſtentur am Bruͤckthore zu Cleve nach An— 
weiſung des Finanzminiſteriums erhoben. 

3) Nicht aufammengeftigie? Floßholz darf auf dem Kanale nicht transpor⸗ 
tirt werden. 

4) Die Schleuſengebuͤhren werden ſo oft entrichtet, als die Fahrzeuge die 
Schleuſe paſſiren, wobei es keinen Unterſchied macht, ob ſie durchge⸗ 
ſchleuſt worden, oder ob fie durch die geoͤffnete Schleuſe gehen. 

5) Ein zu einem groͤßeren Fahrzeuge gehoͤriges, dieſem angehaͤngtes kleineres 
Boot iſt von der Schleuſengebuͤhr frei. 

6) Das Winterlager- und Hafenſchutzgeld wird von jedem Fahrzeuge er⸗ 
hoben, welches im regulirten alten Rheine, im Spoykanale oder in deſſen 
Hafen uͤberwintert, ſowie von allen denjenigen Fahrzeugen, welche, bei 
eintretendem Froſtwetter und Treibeiſe auf dem Rheine, im Voffegatt 
bei Keeken einlaufen und entweder im ſchiffbar gemachten alten Rheine 
oder im Spoykanal vor dem Eiſe Schutz ſuchen. 

Das Winterlager⸗ und Hafenſchutzgeld iſt von den Fahrzeugen 
bei dem Neben-Zollamte zu Keeken zu entrichten, ſobald ſie den alten 
Rhein und den Kanal wieder verlaſſen. Schiffe, die ſich nicht acht Tage 
in dem regulirten alten Rheine oder in dem Kanale aufhalten, ſind frei 
von dieſer Abgabe. 

7) Die Schiffer find verpflichtet, die Quittungen tiber die entrichteten Gebuͤhren 
den Steuer⸗Polizei⸗ und Hafenbeamten auf Verlangen jederzeit vorzulegen. 

8) Bei der Verwaltung, Erhebung und Entrichtung dieſer Abgaben, im⸗ 
gleichen bei der Beſtrafung der Uebertretungen und beim Verfahren ge⸗ 
gen die Angeſchuldigten, finden die Beſtimmungen der Steuerordnung 
vom 8. Februar 1819., $$. 36. bis 59., 61. bis 64., 83. 84. 88. bis 
93. und der H. 95., ſowie die Deklaration des $. 93. vom 20. Januar 
1820. Anwendung. Gegeben Sansſouci, den 11. Oktober 1847. 

Friedrich Wilhelm. 


v. Duͤes berg. 


